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Kurze Mitteilungen
H abichtsadler Hieraaetus fasciatus im  M urnauer M oos, Obb.
F ü r  den  24. 5. 1976 h a tten  w ir , C lemens G ra f P odew ils seine 

G attin , F ra u  B arbara  von  W u lffe n  und V e r f .  e in en  B eobach tu n gs
g a n g  ins M u rn au er M oos v e re in b a rt. K u rz  nach 13 h saßen w ir  v ie r  
a u f e in e r  schattigen  B an k  an d er Ram sach, gu t e in en  K ilo m e te r  süd
w es tlich  d er S t.-G eo rg s -K irch e . D a en tdeck te  G rä fin  P odew ils  e inen  
fisch ad lergroß en  G re ifv ö g e l,  d er sü dw estlich  v o n  uns, e tw a  100 m 
ü b er  G rund, ja g te . A ls  e r  m it  seinen  großen , la n gen  F lü g e ln  zu rü t
te ln  begann , w o b e i sich d er gan ze  F lü g e l le ich t v e rd r il lte ,  f ie l m ir  zu 
nächst d e r  S ch lan gen ad ler  ein , den  w ir  v o r  23 Jah ren  au f e in e r  E x k u r
sion  d er O rn ith o log isch en  G ese llsch a ft in  B a ye rn  m itten  im  M u rn 
au er M oos  entdeckten . D iesm a l h a tten  w ir  aber k e in en  S ch lan gen 
a d le r  v o r  uns. D e r  V o g e l schien fas t nu r m it d er H and, je d en fa lls  
m eh r als m it dem  A r m  zu fächeln , w ä h ren d  er schräg ü ber uns im  
g le iß en d en  G egen lich t d er M itta gsson n e  am  b lau en  H im m e l stand. 
D e r  lan ge, b e im  R ü tte ln  e tw as  g esp re iz te  Sch w an z ließ  im  d u rch fa l
len d en  L ich t sechs bis s ieben  fe in e , ab er m ark an t ab gese tzte  du nk le  
Q u e rs tre ifen  od er  F lecken re ih en , m eh r als b e im  H ab ich t, w e n ig e r  als 
b e im  M äusebussard , erkenn en , g eg en  den  d e r  H ab ich tsad ler  w esen t
lich  g rö ß e r  und sch lanker w irk te . Es m ußte sich also um  ein  v o r jä h r i
ges In d iv id u u m  handeln . Im  R u d er- und G le it f lu g  s treck te  er  den 
k le in en  K o p f  und Schnabel w e it  vo r , b e im  R ü tte ln  ließ  er  d ie  lan gen  
dünnen B e in e  m it den  schm alen Z eh en  hängen . E r tru g  sicher k e in  
Geschüh. D ie  K o p fu n te rs e ite  (K e h le ) hob  sich h e ll g eg en  d ie  d u n k le 
re, g rau e  U m ra h m u n g  ab. D as u n gestü m e T em p era m en t des H a 
b ich tsad lers  —  k u rze  Z e it  spä ter kon n te  ich, durch P . A lbert a la r 
m iert, d en  d a gegen  b eh äb ig en  F lu g  des S ch lan gen ad lers  v e rg le ich en
—  b e se it ig te  sch ließ lich  d ie  le tz ten  Z w e i fe l  an d er r ich tig en  D iagnose. 
Z w e im a l le g te  d e r  m äch tige  G r e i fv ö g e l  d ie  F lü g e l d icht an und stieß 
m it u n g lau b lich er  V eh em en z  fa s t senkrech t b is zu m  B od en  heru n ter, 
w o  e r  in  d e r  zw a r  schütteren, au f d ie  E n tfe rn u n g  aber doch decken
den  F la ch m o o rv ege ta t io n  fü r  e in e  W e ile  versch w u n d en  b lieb , b e vo r  
e r  sich v o n  neu em  in  d ie  L ü fte  erhob.

Im Moos war das W etter an jenem ereignisreichen Montag heiter 
mit leichter Cumulus-Bewölkung; mittags hatte es 17° C bei schwa
chem bis mäßigem NE-Wind; auf den Bergen sah man Neuschnee lie
gen, am Herzogstand-Heimgarten (1731 bis 1790 m NN ) einige hun
dert Meter herunter. Wahrscheinlich veranlaßte der Wintereinbruch 
da oben den Habichtsadler, ins Flachland zu verstreichen.

Ein glücklicher Zufall wollte es, daß vier Tage später, am 28. 5. 1976 
um 15.15 h, die Herren Fr. L e c h n e r  und K. S t ie l  (briefl. 22. 7. 1976)

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



K urze M itte ilu n gen 217

unseren Habichtsadler, wohl dasselbe Ex., bestätigen konnten. Sie sa
hen ein Individuum, dessen Körper dunkel war und das beiderseits 
Mauserlücken an Hand- und Arm wurzeln sowie in der Schwanzmitte 
aufwies, etwa 3 km süd-östlich von unserem Beobachtungsplatz, in 
der Gegend Fügsee— Autobahnende kreisen und nach Westen abtrei
ben. Der Vogel war nach ihrer Schätzung V3 größer als ein Mäuse
bussard.

Die A rt ist in Deutschland offenbar noch nicht beobachtet worden, 
war aber zu erwarten, nachdem während der letzten Jahrzehnte ver
schiedentlich Habichtsadler in Österreich nachgewiesen werden 
konnten, auch in Nordtirol: 4. 9. 1966 ein ad. Ex. am Ahrnberg bei 
Innsbruck von Fr. N ie d e r w o lf sg r u b e r  gesehen, rund 50 km südsüd
östlich vom Murnauer Moos (in der Luftlinie).
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H irtenstar Acridotheres tristis ü b erw in tert in M ünchen
H u g o  T a n n e r t  beschrieb mir am 30. 11. 1975 telephonisch einen 

ihm unbekannten Vogel, den er am gleichen Tag morgens im Olym
piagelände Münchens nahe dem Radstadion gesehen und singen hö
ren hat. Die Angaben T a n n e r t s  erlaubten sofort eine sichere Bestim
mung: Hirtenstar, auch Maina genannt, Acridotheres tristis. V ier Ta
ge später hörte ich mittags einen Maina in den Heimgärten an der 
Canalettostraße, ca. 1400 m weiter westsüdwestlich, konnte ihn aber 
nicht erblicken. Tagsdarauf, am 5. 12., überraschte mich dann der V o
gel zwischen den beiden bisher bekannten Standorten. Er saß unmit
telbar westlich der Dachauer Straße in einem Heimgarten an der Ho
henlohestraße auf einem Apfelbaum, dessen zahlreiche Früchte noch 
an den Zweigen hingen, und sang. Das war um 13.10 h 440 m ost
nordöstlich von meinem Haus. Der Maina flog nach Nordwesten gegen
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